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Liebe Leser und Leserinnen

Gott spricht: Ich habe dich je und je geliebt, 
darum habe ich dich zu mir gezogen aus lau-
ter Güte. 
(Jeremia 31,3)

Geht doch!?
„Das geht gar nicht!“, sagen man-
che von uns – oder sind es viele? – 
ja ziemlich oft. „Das geht gar nicht, 
wie der sich benimmt!“ „Das geht 
gar nicht, wie der sich anzieht!“ 
„Das geht gar nicht, wie der seinen 

Garten macht!“ „Das geht gar nicht, 
wie der redet!“ Und manchmal gip-
felt das Ganze einem grundsätzli-
chen Urteil: „Der geht gar nicht!“
„Das geht gar nicht!“ 
Ich sage das, wenn ich ehrlich bin, 
oft auch über mich selber: „Geht 
gar nicht! Wie du heute wieder aus-
siehst! Wie du dich da benommen 
hast! Ich schaffe das nicht! Das geht 
nicht! Ich kann das nicht! Ich bin zu 
dumm, zu hässlich, zu klein oder 
habe sonst irgendeinen Makel, der 
mich scheitern lässt.“
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„Gott spricht: „Ich habe dich je und je geliebt, darum 

habe ich dich zu mir gezogen aus lauter Güte.“
( Jer31,3 ) 

J

J

An (ge) dacht

Ich bräuchte manchmal einen, der 
mir das Gegenteil zumindest zu-
flüstert oder meinetwegen auch 
laut ins Ohr ruft: „Geht doch! Es 
geht! Probiere es doch einfach ein-
mal aus! Geht doch! Lass dich drauf 
ein! ‚Geht gar nicht‘ sagt man aus 
Angst! ‚Geht doch‘ macht Mut! An-
dere machen es vielleicht anders, 
als du es machen würdest, aber 
es geht! Und bei dir geht auch viel 
mehr als du denkst!“

„Geht doch!“ - manchmal denke 
ich, dass Gott das sagt, besonders, 
wenn ich einmal wieder vom Ge-
genteil überzeugt bin. In einem 
alten Spruch aus dem Buch des 
Propheten Jeremia heißt es: „Gott 
spricht: Ich habe dich je und je ge-
liebt, darum habe ich dich zu mir 
gezogen aus lauter Güte.“ Die Men-
schen damals haben erleben müs-
sen, dass tatsächlich nichts mehr 
ging. Vom Krieg zerstörte Städte, 
verschleppte Menschen, Flucht, 
Chaos und völlig entmutigte Men-
schen. 
Und dann auf einmal solch ein Satz, 
der für uns Monatsspruch Septem-
ber ist: „Gott spricht: Ich habe dich 
je und je geliebt, darum habe ich 
dich zu mir gezogen aus lauter 
Güte.“ Trotz allem – du bist geliebt! 

Du erlebst dein Scheitern, aber du 
wirst geliebt! Es geht scheinbar 
nicht weiter, aber du wirst geliebt! 
Du hast die Hoffnung eigentlich 
längst aufgegeben, aber du wirst 
geliebt. Je und je, immer, von mor-
gens bis abends, von der Wiege bis 
zur Bahre, rund um die Uhr, an allen 
Ecken und Enden! Und wenn du 
das glauben magst, dann geht da 
vielleicht was! Mehr als du denkst! 
Viel mehr als du denkst!“

„Geht doch“ – ein Widerspruch 
gegen alles Schlechtmachen, ein 
Mutmacher, der unseren Blick wei-
tet!

Einen schönen Restsommer und 
eine gute Herbstzeit wünscht Ih-
nen Ihre        

 Anke Klindworth



4 5

Info

Günther zum Hingste         Kleinmaschinenhandel
Vaerloher Straße 20                Rasenmäher
Tel:      04182 - 48 74               Motorsägen
Mobil 0170 - 983 96 25         Handel & Reparaturen

PFARRHAUS
Wie Sie bereits in unserem letzten 
Gemeindebrief lesen konnten, 
wohnt unsere Pastorin gemeinsam 
mit ihrem Mann in Hollenstedt, da 
er dort seit Anfang des Jahres eine 
ganze Pfarrstelle übernommen hat. 
Nun wird das Heidenauer Pfarrhaus 
ab 01.10.2016 vermietet. 
Bis dahin gibt es noch viel zu tun, 
aber einiges wurde auch schon 
geschafft.

Das Pfarrhaus nach den 
Außenarbeiten

Im Außenbereich wurden bereits 
Bäume und Sträucher zurückge-
schnitten bzw. auch entfernt. Im 
Pfarrhaus wurde ein noch nicht 
ausgebautes Zimmer isoliert.

Info  

Bruchweg 3
Tel:  04182 - 42 27
Mobil: 0171 - 23 56 740

UWEOELKERS
Heizung - Klima - Sanitär

Unser
PFARRHAUS

wird vermietet

Udo vom KV, Raman aus Syrien und Salman aus Pakistan 
gemeinsam bei der Arbeit, um noch ausstehende Reparaturen zu erle-
digen, bevor die neuen Mieter einziehen.
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Einblicke

UNTERKUNFT
Die Unterkunft in der Neuen Straße 
besteht schon seit Oktober letzten 
Jahres. Hier wohnen und leben syri-
sche und pakistanische Geflüchtete 
miteinander.  Trotz unterschiedlicher 
Nationalität, Sprache und Kultur ist 
es ein Miteinander. Sie verstehen 
sich gut. Es gibt keine Probleme. Es 
klappt!
„Geht nicht, gibt´s nicht“ 
(Jörn Schneider, Heimleiter)

Heidenauer Ho H OT E L  &  R E S TAU R A N Tff

Hauptstraße 23    .    Tel: 04182 - 4144    .    www.heidenauer-hof.de

Am 30. September 2016 

Freitagsbuffet  – 19.00  –  21.00 Uhr  

Thema: „Rund ums Schnitzel…..“ 

nur 14,95 €

Bitte resevieren Sie rechtzeitig 
Ihren Tisch für die Feiertage sowie 
„ganze Gans essen“ zum Jahresende!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Links Heimleiter Jörn Schneider und rechts Sozialarbeiter Mahmud Abou Chleih 
gemeinsam mit Mohammad Nabi aus Syrien.

Reparaturen werden gemeinsam durchgeführt.

Hilfe bei behördlichen Angelegenheiten…

Auch die Mülltrennung ist ein wichtiges Thema.

Gemeinsames Kaffeetrinken am Morgen
um wichtige Tagesabläufe zu besprechen…

EINBLICKE
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MANNigfaltige Gemeinde

Herzliche Einladung zum 

 
Am Samstag, den 10. September 2016
von 09:30 Uhr – ca. 12:30 Uhr im Café im Gemeindehaus
bei guter Musik, guten Gesprächen und gutem Frühstück

Thema:	  	 „Scheitern – und neu anfangen“
			   − Erfahrungen aus Interviews mit Männern
			   mit Bernd Schlüter, Pastor und Buchautor

Kostenbeitrag:	 12,00 €
			   Anmeldung bitte bis zum 7.9.2016 bei 
			   Hans - Peter Wacker, Tel. 3534 

Ihr Brot- & Brötchenbäcker, 
der mit der reinen Natur backt.
Hauptstraße 18          Tel:  04182 - 28 70 10
Mo -Fr 6:00 - 18:00    Sa bis 13:00 So 7:30 - 10:30 Uhr 

in der Johannesgemeinde Tostedt

Männer im Gespräch
im Ev.- luth. Gemeindehaus, Tostedt, Himmelsweg 12

Freitag, 16.09.2016, 19:00 Uhr	 „Islam und Integration“
					     Grundwissen & Einschätzungen 
					     mit Saad Fidaoui
						    
Freitag, 21.10.2016, 19:00 Uhr	 Zum Umgang mit Krankheit 	
					     und Krisen. Gedanken von
					     Dr. med. U. Asseburg

Freitag, 18.11.2016, 19:00 Uhr	 „Anforderungen und 
					     Veränderungen in der 
					     beruflichen Ausbildung“
					     mit Oliver Kluth, Handwerksmeister

Freitag,16.12. 2016, 19:00 Uhr	 „Kraftraum Altar“
					     Geschichten, Gebete, Gesang
					     mit Hans - Peter Wacker

Betriebsbesichtigung
Freitag, 23.09.2016, 18.00 Uhr 	 bei der Feuerwehr in Tostedt
					     mit Jonny Anders

Anmeldungen bitte bei Hans - Peter Wacker, Tel. 3534 

MÄNNERFRÜHSTÜCK

10.09.2016
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Der verrückteste Gang  

MOORWEGHOF
Fleisch und Wurst aus artgerechter Tierhaltung

Moorweg 22
21255 Königsmoor
E-Mail: Dresscarst@aol.com

Tel.: 04180 - 556

Im Oktober 2011 liefen Hunderte 
Menschen mit seltsamen Verren-
kungen über den Studland-Strand 
im Süden Englands. Das Ziel: den 
verrücktesten Gang zu küren. Gut, 
mag man sich sagen, sie haben 
wohl nichts Besseres zu tun. Der 
Zusammenhang zwischen (Kör-
per-)Haltung und innerer Befind-
lichkeit ist jedoch nichts Neues. Es 
wird sogar behauptet, Mimik und 
Gangart nehmen Einfluss auf die 
Psyche. Allerdings: „Der menschli-
che Gang ist einer der unsichers-
ten Fortbewegungsfortgänge, die 
es unter Lebewesen in der Natur 
gibt“, schreibt die Bundesanstalt 
für Arbeitsschutz und Arbeits-
medizin. Niemand sonst stolpert, 
schlurft, wankt so sehr wie der 

Mensch, kein Tier knickt so oft um, 
steigt daneben, rutscht aus. Scha-
de, denn das mit dem Gehen kön-
nen wir eigentlich kaum erwar-
ten. Schon im Mutterleib suchen 
Embryos vom fünften Monat an 
nach Bodenkontakt und beginnen 
mit den ersten Gehbewegungen. 
Doch dann, so scheint es, verlie-
ren wir  die Fähigkeit, die wir uns 
mühsam als Kleinkind erarbeitet 
haben. Oberkörper und Kopf hän-
gen nach vorne, die Schultern sind 
eingefallen, die Knie fest durchge-
drückt und Fäuste und Kiefer an-
gespannt. Und statt den gesamten 
Fuß abzurollen, liegt der Schwer-
punkt oft nur auf Ferse und Ballen.

Studland-Strand

Autohaus Lohmann GmbH & CO KG

Hauptstraße 42         Tel:  04182 - 4283
21258 Heidenau       Fax: 04182 - 4854
Mo. - Fr.                        9.00 bis 18.00 Uhr

Auf und ab wandernde Dozenten, 
das Spazierengehen in Klöstern 
und die eigene Erfahrung, was 
ausgiebiges Gehen bewirkt recht-
fertigen es, sich diesem Thema mit 
ein paar Zeilen zu widmen. Wer 
gemeinsam spaziert läuft zumin-
dest schon mal in dieselbe Rich-
tung. Haltung gewinnen, eine Hal-
tung zu entwickeln, sich zu etwas 
bekennen hat etwas Verbindliches 

und lässt die bequeme Beliebig-
keit hinter sich. Die Schritte, ob 
große oder kleine, mühsam oder 
mit Leichtigkeit ausgeführt, will 
ich bewusster machen und sehen, 
was es mit mir und meiner Hal-
tung in vielerlei Hinsicht macht. 

Erste Schritte – Gehen und sich halten

Auf geht‘s!

Quelle: Süddeutsche Zeitung vom 8.08.2015
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Vorgestellt 

„Geht doch“ – was verbindest du mit diesem 
Ausdruck? 

In so gut wie allen Lebenslagen 
kann man sagen, es geht doch – 
es gibt immer eine Lösung. Was 
das Handwerk betrifft erinnere ich 
mich allerdings an eine einzige 
Ausnahme: Bei einer Fliesenarbeit 
hatte ich etwas auszubessern – da 
musste ich ganz schön tüfteln bis 
alles hinkam.

Das Maurer-Handwerk – deine Leiden-
schaft?

Ja, unbedingt. Mit 47 Jahren habe 
ich – nachdem ich zwei Jahre lang 

neben meiner Berufstätigkeit 
bei der Bahn am Feierabend die 
Abendschule besuchte – meinen 
Meister gemacht. Einige haben 
mich für verrückt erklärt, als ich 
meinen Job bei der Bahn nach gut 
zwanzig Jahren freiwillig aufgege-
ben habe...

Was ist dir aus dieser Schulzeit besonders in 
Erinnerung geblieben?

Nun, ich habe ja schon immer Mu-
sik gemacht, in einer Gruppe zu 
fünft, auch mein Bruder war dabei.  
Ebenso ist mir das Theaterspielen, 
auf der Bühne zu stehen, vertraut. 
So kam es denn, dass ich das Amt 
des Klassensprechers ausübte. 

Hansmartin 
ist verheiratet mit Ilse. 

Sie haben vier erwachsene 
Kinder und sind darüber 
hinaus glückliche Großeltern 
und Urgroßeltern.

Wir in Heidenau

Teilweise war ich im gleichen Alter 
mancher Lehrer. Eines Tages kam 
eine zierliche, im Alter schon ein 
bisschen fortgeschrittene Lehrerin 
auf mich zu und sprach mich auf 
die vorletzte Reihe an, ob bei die-
sen Schülern das Interesse wohl 
nicht besonders groß sei... Nun ja, 
sie in Schutz nehmend, gab ich zur 
Antwort, sie hätten wichtiges Priva-
tes zu besprechen. 

Das war natürlich gelogen (und 
vielleicht auch bemerkt worden); 
anschließend jedenfalls machte ich 
den Jungs klar, dass ich mir nicht 
nochmal etwas für sie einfallen las-
sen wollte.  

Dein Einsatz im Kirchenvorstand, die Arbeit 
am Gemeindehaus – woher kommt der un-
gebrochene Schaffensdrang?

Es macht mir einfach Spaß, gibt 
mir Freude und Zufriedenheit, et-
was bewirken zu können. Das Tun 
an sich und zusammen arbeiten zu 
können, das macht es aus.

Zusammen arbeiten, gemeinsam etwas un-
ternehmen – das macht euren Alltag aus, 
der dadurch zum Festtag wird: Ihr habt viel 
Besuch und seid selber häufig unterwegs, 
regelmäßige Treffen vom Karten spielen 
bis zu den Geburtstagsfeiern eurer Kinder, 
Enkel und Urenkel. Dass du beiden Söhnen 
ein Vorbild sein konntest und sie ebenfalls 
ihren Meister gemacht haben, freut dich be-
sonders.

Ja, so ist es.  

Lieber Hansmartin, danke, dass du noch 
eine Lücke in eurem prall gefüllten Termin-
kalender gefunden hast und wir miteinan-
der ins Gespräch kommen konnten.

HANSMARTIN
STEFFENS
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Gemeindeausflug Glaube

der

Ev.-luth. Maria-Magdalena-Kirchengemeinde
am 17.09.2016 

mit folgendem Programm: 

* Busfahrt ab Heidenau Volksbank (10:00 Uhr) oder Kirche (10:05 Uhr)
* Busrundfahrt durch das alte Land mit Gästeführer
* 3-Gang-Mittagsmenü im Fährhaus Kirschenland

* Obsthofführung mit dem Obsthof-Express
* Kaffeetrinken im Glashaus-Café

* Rückkehr nach Heidenau ca. 18.00 Uhr

Preis: € 40,00 pro Person

Mindestteilnehmerzahl 30 Personen

Anmeldung und Bezahlung (40,- € pro Person) bitte bis  
					     08. September im Kirchenbüro.

                       

Name: _____________________________________________________

Telefon: ____________________________________________________

Ich möchte mit _____ Person/en am Gemeindeausflug teilnehmen.
                       

Herzliche Einladung 
zum Gemeindeausflug

ins ALTE LAND NACHGEFRAGT

„Wie ist es bei euch - bei euch 
Christen?“
Nicht selten begegnet uns diese 
Frage und nicht weniger selten ge-
rät man bei der Suche nach einer 
Antwort ins Stolpern.
Also, na ja, ich glaube. Natürlich: 
jeder glaubt an irgendwas.
So oder so ähnlich höre ich mich 
stammeln. Mm, dabei sind die 
Weitgereisten, die einer uns frem-
den Kultur Angehörenden tat-
sächlich wissbegierig und dachten 
eigentlich, hier bei uns auf ein 
„Christenland“ zu treffen.
Und nun stehe ich da und werde 
gefragt. Ich spüre echtes Interesse. 
Ich habe jemanden vor mir, der zu 
Hause ist in Glaubensdingen. Soll 
ich mit Unterschieden beginnen 
oder doch lieber mit Gemeinsam-
keiten, mache ich Zugeständnisse, 
die -so stelle ich fest- gar nicht 
erwartet werden. Wie ist das mit 
dem Apfel, Adam und Eva...? höre 
ich mein Gegenüber fragen. Noch 
bevor ich anfange mich dafür zu 
entschuldigen, dass hier im Land 
so wenig von dem wahrzunehmen 
ist, was erwartet wurde,  sortiere 
ich mich und stimme zu: Ja, tat-
sächlich kann man bei Adam und 
Eva beginnen. Bei dem gefallenen, 
von Gott abgefallenen Menschen. 
Mit dem Biss in die Frucht der 

Erkenntnis wurde er sich seiner 
bewusst. Verlor das Paradies – die 
Trennung von Gott war vollzogen. 
Die Sünde und der Mensch gehö-
ren seitdem zusammen. Für den 
Reformator Martin Luther ist der 
Mensch Gerechter und Sünder zu-
gleich, das Gute gehört zu seinem 
Wesen wie das Abgründige. Der 
Sünder lädt also täglich Schuld auf 
sich, er braucht deshalb die Reue, 
die Buße und die Umkehr sowie ei-
nen gnädigen Gott, der ihn wieder 
aufnimmt.  Wer Jesus Christus im 
Glauben annimmt, sich ihm anver-
traut, ist gerechtfertigt vor Gott. 
Wie es nach der Auferstehung Jesu 
weitergeht,  lässt sich gut in der 
Apostelgeschichte nachlesen und 
ist richtig spannend. Nicht nur das, 
es ist auch bedeutsam: Natürlich 
für mein Leben und welche Sicht 
ich auf die Dinge lege. Wie befrei-
end, nicht perfekt sein zu müssen 
– besser gesagt: Vor dem Hinter-
grund bedingungsloser Liebe und 
Annahme zieht es mich dahin, 
genau hierfür zu danken! Ohne 
Stolpern und ohne Zögern.
Gemeinsam stellen wir fest, es geht 
doch: Wir können uns verständi-
gen. Mehr noch, so nachgefragt 
wird mir das Geschenk eines lie-
benden Vaters durch Jesus Christus 
neu bedeutsam.

Wie ist es bei euch – bei euch Christen?
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Veränderungen Geht doch!

irgendwie weiter, trotz vieler  
Veränderungen.
(ein Erfahrungsbericht von Andreas Schneider)

Liebe Leserinnen und Leser,

was bedeutet Veränderung für uns? 
Oder für mich persönlich?
Das versuche ich hier zu beschreiben.

„Früher war alles besser“, „Damals, 
als es die Mark noch gab,…“ – solche 
Sätze hören wir immer wieder. Aber 
Veränderung muss sein, sonst bleibt 
alles beim Alten und das will ja auch 
keiner.

Aber nun zu mir: Das Jahr 2016 hat 
es echt in sich. Ich bekam auf der 
Arbeit einen neuen Meister und wir 
beide mussten uns aufeinander ein-
stellen. Das ist gar nicht so einfach, 
die gewohnten Pfade zu verlassen. 
Alles Mögliche verändert sich. Dann 
kam auch noch ein neuer Chef: Wie 
verändert er die Firma und die Ab-
läufe? Das weiß ich noch nicht.

Auch in unserer Kirche gab es Ver-
änderungen, die sind jedoch positiv. 
Wir haben eine neue Pastorin. Aus 
dem Kirchenvorstand haben wir au-
ßerdem zu zweit einen Lektorenkurs 
gemacht und auch schon zwei Got-
tesdienste gehalten. Der Zuspruch 
aus der Gemeinde tut gut. 

Ein großer Einschnitt in meinem Le-
ben ist der Tod meines Vaters. Jetzt 
bin ich Waise; erst jetzt wird man

erwachsen. Ich wurde gezwungen, 
mit all meinen Geschwistern zu re-
den. Gräben müssen geschlossen 
werden, ebenso alte Wunden, damit 
wir die nächsten Aufgaben erledigen 
können. Was für eine Veränderung: 
das Ausräumen der Wohnung! 
Die Dinge, die man mitgenommen 
hat, suchen einen neuen Platz. Ich 
werde durch sie immer an mei-
ne Eltern und Großeltern erinnert. 
Mein Elternhaus wird verkauft, hier 
verbrachte ich meine Kindheit. Ich 
verändere mich also auch in mei-
ner Trauer. Veränderungen können 
schmerzhaft sein. Sie sind es in die-
sem Fall besonders.

Und wenn das nicht für mindestens 
fünf bis zehn Jahre ausreichen wür-
de, ging es Schlag auf Schlag weiter. 
Meine Kinder Ann-Kathrin und Jan-
Hendrik haben ihr Abitur bestanden. 
Klasse, super, toll! Und nun? Was 
jetzt? Ann-Kathrin ist für ein Jahr 
nach Neuseeland gegangen und 
arbeitet als Au Pair in Wellington. 
Es fühlt sich schon merkwürdig an, 
wenn das erste Kind auf einmal nicht 
mehr im Hause ist. Aber auch das 

schaffen wir, wir sind ja mittlerweile 
an Veränderungen gewöhnt.

Tja, und nun erfahre ich, dass Jan-
Hendrik in Berlin ein Duales Studium 
anfängt und demnächst ausziehen 
wird. Oh Graus, was machen wir 
nun? Jetzt sind wir bald nur noch zu 
dritt im Haus. 
Ja, da ist noch Malte, der ist zehn Jah-
re alt und wird uns noch eine Weile 
„erhalten“ bleiben. Veränderung 
weit weg? Nein, kein Stück, denn er 
geht nun in Tostedt zur Schule. Also 
wieder Veränderung!

Während ich das alles hier so auf-
zähle, kommt mir der Gedanke, dass 
so viele Dinge jeden Tag passieren, 
die Ihr und mein Leben verändern. 

Einiges passiert still und leise, ande-
res laut, als wenn die Welt dabei aus 
den Fugen gerät. Aber so ist das mit 
dem Leben und den Veränderungen. 
Aber trotz aller Probleme dürfen wir 
unsere Zuversicht nicht verlieren. 

Wie sagt Ann-Kathrin so schön:
Man darf ruhig stolpern, aber man 
muss stets wieder aufstehen, das 
Krönchen zurechtrücken und weiter-
gehen.

Es geht doch...
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Rückblick

Nun ist sie angekommen!
Mehr als zweihundertvierzig Besu-
cher wollten es miterleben als un-
sere schon nicht mehr neue Pasto-
rin in ihr Amt eingeführt wurde. Ja, 
richtig gelesen: schon nicht mehr 
ganz neue im doppelten Sinne: 
Beim Tragen des nicht ganz leich-
ten Stuhles von der Kanzel zum 
vorderen Altarraum verriet sie uns 
„Ich bin ja schließlich schon über 
fünfzig!“ Wie? Jetzt macht sie sich’s 
erstmal bequem? Na, sowas. Der 
Stuhl wurde aber zunächst nicht 
besetzt. Alle lauschten gespannt…
“Das ist der Richterstuhl Gottes – 
an dem kommt keiner vorbei.“ Bei-
nah beiläufig erwähnt, so kam es 
an und regte daher auch nicht den 
üblichen inneren Protest aus. Ganz 
im Gegenteil: Gespannt wurde den 
wohl dosierten Worten gelauscht, 
man wollte auf keinen Fall etwas 
verpassen. Spätestens in dem Mo-
ment, als sich unsere darstellende 
Pastorin mit nicht geringem schau-
spielerischen Geschick in eine wohl 
alltägliche Lage versetzte, mit der 
sich jeder identifizieren konnte, 
merkte man nochmals auf: Ja, sie 
hat recht, das bin ich. Wie oft urtei-
le ich über andere, laut oder nur in 
Gedanken und sitze damit auf dem 
Richterstuhl. Finde ihn äußerst be-
quem. Finde außerdem garantiert 
Zuhörer, Menschen, die mir bei-

pflichten. So aber, so soll es nicht 
sein. Zu urteilen und richten ist 
nicht an uns. Welch ein Startkapital 
für gemeinsame Zusammenarbeit, 
für das Feiern von Gottesdiensten, 
für ein Miteinander, das zeigt: Wir 
nehmen einander an. Dass man 
ebenfalls die Geschehnisse im wei-
teren Verlauf des Tages nicht ver-
passen wollte, erklärt sich wohl von 
selber. Gemeindemitglieder und 
Kirchenvorstände aus Woltorf und 
Schmedenstedt bei Peine zeigten 
durch ihre Beiträge und Anspra-
chen, welch innige Beziehung dort 
gewachsen ist. Wir haben allen 
Grund uns auf die kirchliche Zu-
kunft in Heidenau zu freuen!  

Einführungsgottesdienst
Kirchenvorstand

Einführung unserer Lektoren
Den Ostergottesdienst hatten sie 
schon gemeinsam gehalten und 
auch die Andacht im Zelt des letzt-
jährigen Schützenkönigs hatte ei-
ner von ihnen übernommen. Nun 
sind sie ganz offiziell im Dienst: 
unsere beiden Lektoren Katja van 
den Berg und Andreas Schneider. 
Im Rahmen der Sommerkirche 
wurden sie am 31.7.16 feierlich von 
Pastorin Averbeck in ihr Amt einge-
führt.
Als Lektoren dürfen sie im Kirchen-
kreis Hittfeld Gottesdienste hal-
ten; dabei müssen sie jedoch auf 
bereits bestehende Lesepredigten 
zurückgreifen, die ein wenig nach 
eigenem Bedarf verändert werden 
können. Durch ihre Ausbildung 
und ihr Engagement sind Lektoren 
eine wertvolle Unterstützung für 
die Kirchengemeinden.
Wir wünschen euch beiden Gottes 
Segen, gutes Gelingen und viele 
neugierige Gottesdienstbesucher! 
Herzlichen Glückwunsch und alles 
Gute!

So einiges Neues gibt es auch 
aus dem Kirchenvorstand. 

Frischer Wind weht in den Kir-
chenräumen: Wir hören neu 
hin. Und: Dank Ihres freiwil-
ligen Kirchbeitrags 2015 er-
strahlen jetzt rote Paramente 
für Altar und Kanzel. Eine neue 
Altardecke wird Ihnen eben-
falls auffallen. Und bald dürfen 
alle Gottesdienstbesucher auf 
neu bezogenen Stühlen sitzen. 
Herzlichen Dank für die Unter-
stützung!

Lektoren NEUES!
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Spielkreis

Die letzten Tage vor den Ferien wa-
ren  wieder geprägt vom Abschied 
nehmen. Für die Vorschul-Schlau-
füchse  endete die Spielkreiszeit mit 
dem  Rausschmiss. Vorher wurden 
zusammen kleine Schultüten ge-
bastelt, die schon Tage vorher im 
Spielkreisraum hingen.  Besondere 
Aufregung herrschte vor der Spiel-
kreisübernachtung. Immer wieder 
die bange Frage, ob auch alle durch-
halten oder vielleicht doch den 
einen oder anderen das Heimweh 
packt. Alle haben es geschafft und 
am nächsten Morgen zusammen mit 
Eltern und Erziehern gefrühstückt. 
Der Tag des offiziellen Abschiedes 

war somit näher gerückt. Dann war 
es soweit. Mit der Schultüte in der 
Hand ging es per Rutsche aus dem 
Fenster. Bei Kindern, wie bei Eltern 
ein Ereignis mit einem weinenden 
und einem lachenden Auge und 
nicht zu vergessen, das noch aufre-
gendere Ereignis der Einschulung 
steht noch bevor! Wir wünschen 
Emma, Trixi, Linus, Patrick, Akia und 
Lucy alles Gute und vor allem Spaß 
für die Schule und einen ganz tollen 
Einschulungstag!
Der Rausschmiss der Vorschüler war 
jedoch nicht der einzige Abschied,  
den wir vor den Ferien feierten. 
Sehr wehmütig mussten wir uns 

SPIELKREIS

SPIELK    EIS
SP
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    E
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Spielkreis bedeutet … auch mal Abschied… auch von Brigitte Harms-Meier 
verabschieden. Brigitte tritt nun 
ihren wohlverdienten Ruhestand 
(oder doch eher Unruhestand?) 
an. Seit 1993 war Brigitte für den 
Spielkreis mit Herz, Hand und sehr 
viel Engagement tätig und darf nun 
die Beine hochlegen. Nase putzen, 
Spiele spielen, Anziehen helfen, 
Basteln, Streit schlichten, Kastanien 
sammeln und so vieles mehr nicht 
mehr im großen,  sondern nur noch 
im kleinen Rahmen mit den eigenen 
Enkelkindern!
Auf Brigittes Wunsch (macht mir da 
bloß nicht so ein großes Getüdel) 
und aus organisatorischen Gründen 
erfolgte der Abschied im kleinen 
Rahmen. Am letzten Tag wurde Bri-
gitte im Spielkreis von den Kindern 
mit selbst gebastelten Geschen-
ken und ganz lieben Wünschen 
verwöhnt. Schon so gestalteten 
sie Brigitte einen besonderen und 
unvergesslichen letzten Arbeits-
vormittag. Am späten Nachmittag 
startete dann die Überraschung! 
Brigittes Mann Wolfgang verband 
ihr die Augen und fuhr mit ihr direkt 
zum Hochzeitswald, wo schon Spiel-
kreiskinder, Eltern, Konni und Iwona  
sowie Musik-Stella auf sie warteten. 
Die Kinder sangen nur für Brigitte 
ein kleines Konzert. Spätestens 
beim Sonnenlied strahlten Kinder-

augen, Sonne sowie die gebastelten 
Pappsonnen und Brigitte um die 
Wette. Anschließend gab es noch 
ein kurzes, persönliches Gedicht und 
ein riesiges Abschiedsgeschenk und 
ein paar Tränchen flossen natürlich 
auch.  Danach wurde der Grill an-
geschmissen, das Salat- und Nach-
tischbuffet war reichlich gedeckt. Es 
war ein wunderschöner Abschieds-
Abend. Meine Tochter nahm mich 
vorm zu Bett gehen in den Arm 
und sagte „das war toll, ich möchte 
nochmal mit Brigitte Abschied im 
Hochzeitswald feiern!!!“
Liebe Brigitte, es hat uns allen Spaß 
gemacht, dir zum Abschied einen 
wunderschönen und vor allem 
persönlichen Tag und Abend zu ge-
stalten, auch wenn wir ALLE diesen 
Abschied gerne noch raus und raus 
und rausgezögert hätten! Wir wün-
schen dir alles, alles Gute und „kiek 
mol wedder in.“                      Antje Stöver

Der Spielkreis hat seine 
Öffnungszeiten erweitert!
Ab sofort ist der Spielkreis von mon-
tags – freitags von 8.00 – 13.00 Uhr 
geöffnet.
Es sind noch Plätze frei.
In der Gruppe von montags - don-
nerstags sind noch 5 Plätze frei.
Info & Anmeldung unter Tel.: 0173-
8953973

			   - Alles hat seine Zeit -
und für mich war es jetzt Zeit, meine Sachen zu packen und zu gehen.
Ich danke euch für diesen wunderschönen Abschiedstag und die tollen 
Geschenke.                     Er wird mir immer in bleibender Erinnerung sein.

- DANKE besonders euch Kindern mit Stella und den Kolleginnen
- DANKE den Eltern
- DANKE dem Kirchenvorstand und dem TSV-Vorstand

Liebe Grüße Brigitte
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HerbergsvereinInformationen & Termine

Bethel-Kleidersammlung
Vom 14.11. – 18.11.2016 findet die 
nächste Bethel-Kleidersammlung 
statt. Auch unsere Kirchengemeinde 
beteiligt sich wie gewohnt an dieser 
Aktion. Montags bis freitags von 8.30 
bis 15.00 Uhr können Sie die gefüll-
ten und gut verschnürten Säcke am 
Glockenturm abstellen. Bitte packen 
Sie nur gebrauchsfähige Kleidung hi-
nein. Leere Bethel-Säcke erhalten Sie 
in der Kirche, bei der Bäckerei Latzel 
und bei der Sparkasse.

ERNTEFEST in der Scheune bei 
Gröngröft am 25.09.2016 um 
10.30 Uhr 
Am  Sonntag, den 25. September la-
den wir Sie herzlich zu einem Gottes-
dienst anlässlich
des Erntefestes der Landjugend in 
die Scheune des Hofes Gröngröft 
ein. In diesem Gottesdienst stellen 
sich die Hauptkonfirmanden unserer 
Gemeinde vor. Er wird vom Posau-
nenchor unserer Kirchengemeinde 
musikalisch mitgestaltet. 
Beginn ist 10.30 Uhr

GOTTESDIENST am Reformations-
tag am 31.10. in der Heidenauer 
Kirche 
In diesem Jahr begehen wir den 
Reformationstag mit einem Nach-
barschaftsgottesdienst der Kirchen-
gemeinden Handeloh, Tostedt und 
Heidenau in der Maria -Magdalena - 
Kirche in Heidenau. Der Gottesdienst 
wird  von Pastorin Klindworth und 
Team gestaltet. Beginn ist 18.00 Uhr.

Offener Gesprächskreis für 
Trauernde
Ehrenamtliche Trauerbegleiter des 
Hospizdienstes im Herbergsverein 
laden ab

 4.Oktober 2016  um 19:00 Uhr
jeden ersten Dienstag im Monat 
Trauernde zu einem offenen Ge-
spräch in den Konferenzraum der 
Diakoniestation (Bremer Str. 37a in 
Tostedt) ein.

Trauer verändert alles und viele 
Fragen tauchen auf. Der Austausch 
mit anderen Betroffenen und den 
ehrenamtlichen Begleitern hilft bei 
der eigenen Wahrnehmung und 

Verarbeitung dieser schweren und 
belastenden Situation. Oft kommen 
Zukunftsfragen und -ängste hinzu, 
es treten ganz praktische Fragen auf 
oder die persönliche Lebensweise 
ist betroffen.
Darüber wollen wir sprechen, ge-
meinsame Ansätze betrachten und 
uns themenbezogen austauschen. 
Alles was gesagt wird, bleibt im 
Raum.

Die Teilnahme ist kostenfrei und 
steht jedem Menschen offen; nähere 
Informationen erhalten Sie beim 
ambulanten Hospizdienst:

-   Ich   will   leben   ...
weil die Vergänglichkeit mich auf die 
Kostbarkeit des Lebens hinweist   -

Bärbel Krebber (Koordinatorin)			   Telefon:	 04182-8062949
Ursula Sendes  (ehrenamtl.  Koordinatorin)	 Telefon:	 04182-2399636
E-Mail:				        b.krebber@herbergsverein-tostedt.de

Wir stehen den Trauernden bei Fragen zum Gesprächskreis zur Verfügung. Nehmen Sie gern mit uns 
Kontakt auf. Die Trauerbegleiter des Hospizdienstes gestalten mit Ihnen die Begegnung.
Der offene Gesprächskreis des Hospizdienstes ergänzt das bisherige Angebot. Insgesamt bestehen 
folgende Begegnungsmöglichkeiten:
•	 Trauercafé jeden zweiten Sonntag im Monat (ab 15 Uhr im Gemeindehaus)
•	 Offener Gesprächskreis für Trauernde jeden ersten Dienstag im Monat 
	 (um 19.00 Uhr im Konferenzraum der Diakoniestation)
•	 Geschlossene Trauergruppe 
	 (10 Abende voraussichtlich wieder ab November 2016 angeboten) 
	 Der Informationsabend findet am 26.10.2016 um 19:30 Uhr im Konferenzraum der 
	 Diakoniestation statt. (Näheres dazu auf den folgenden Seiten).

                 Wir freuen uns auf eine          
              Begegnung mit den 
          Betroffenen und hoffen, 
        Ihnen eine Stütze und Hilfe 
    zu sein.

In allem wachsen. Wie schwer. Im 
Guten des Lebens, vielleicht. In 
der Liebe, in der Freude. Aber in 
allem? Ein weiter Weg. Weiter als 
das Leben.
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Diakonie

Sie haben einen lieben Menschen 
verloren. Sie fühlen sich allein gelas-
sen mit Ihrer Trauer, Ihrem Schmerz 
und den vielen ungelösten Fragen.

In einem geschützten und unter-
stützenden Rahmen können Sie ge-
meinsam mit anderen Betroffenen 
in der geschlossenen Trauergruppe 
Ihre schwere, doch vielleicht heilsa-
me Trauer durchleben. Sie können 
sich hier allen Gefühlen und Ge-
danken ohne Angst vor Bewertung 
öffnen. So kann allmählich eine 
Wunde, die der Tod eines geliebten 
Menschen hinterlassen hat, heilen.

Wenn Sie mit Weggefährten für 
zehn Abende zusammen sein wol-
len, so sind Sie herzlich eingeladen.  
Der Informationsabend für diese 
Gruppe findet am   26.Oktober 2016 
um 19.30 Uhr im Konferenzraum der 
Diakoniestation, Bremer Str. 37 in 
Tostedt statt.  Weitere Auskünfte er-
halten Sie unter der Telefonnummer 
04182/2399636.

Folgende Begegnungsmöglichkei-
ten bieten die Johannesgemeinde 
und der Herbergsverein, Diako-
niestation und Altenheim zu Tostedt 
e.V. für Trauernde an:

Trauercafé

An jedem zweiten Sonntag im 
Monat treffen sich ehrenamtliche 
Trauerbegleiter des Hospizdiens-
tes und Trauernde zum Trauercafé 
Himmelszeit im Gemeindehaus der 
Johannesgemeinde in Tostedt. 

Offener Gesprächskreis

Der offene Gesprächskreis trifft sich 
an jedem ersten Dienstag im Monat 
um 19.00 Uhr im Konferenzraum 
der Diakoniestation, Bremer Str. 37, 
in Tostedt. Diese Gruppe kann man 
besuchen, wann immer Gesprächs-
bedarf besteht und mit den ehren-
amtlichen Trauerbegleitern über 
seine Trauer und   trauerbezogene 
Themen sprechen.

Diakonie 

 Trauercafé im Tostedter Gemeindehaus
 jeden 2. Sonntag im Monat von 15.00 – 16.30 Uhr

 ➡11. September         ➡ 09. Oktober        ➡13. November

Trauer braucht ein DU 
Geschlossene Trauergruppe

In  der geschlossenen Trauergrup-
pe treffen sich die Trauernden an 
10 Abenden im Winterhalbjahr im 
Konferenzraum der Diakoniestati-
on, Bremer Str. 37, in Tostedt.  Diese 
Gruppe bleibt von Anfang bis Ende 
zusammen und versucht, an diesen 
10 Abenden ihre Trauer zu bear-
beiten. Eine Teilnahme an allen 10 
Abenden ist wünschenswert.

Alle drei Gruppen sind kostenfrei, 
und wir arbeiten überkonfessionell  
und unterliegen der Schweige-
pflicht.

Weitere Auskünfte erhalten Sie unter  
der Telefonnummer 04182/2399636
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Kasualien

Geburtstage & Jubiläen
September 
01. Elisabeth Hoppe 87
01. Anne Busch 80
04. Karl Jepsen 77
09. Hilde Neumann 81
11. Ernst Fehling 83
11. Herbert Ehlermann 79
12. Heinz Oelkers 76
18. Heiner Dammann 75
19. Adolf Henning 80

Oktober 
01. Johanna Stegmann 88
02. Alfred Meier 76
04. Adolf Lohmann 83
06. Herbert Lendt 87
07. Ilse Gorzalka 78
08. Hans Heinrich Bade 79
10. Wilhelm Stöver 86
11. Brunhilde Meyer 87
13. Helga Detjen 77
18. Christel Kühne 77
14. Gustav Nikolaj 75
23. Margarete Schröder 87
25. Dorathea Benecke 91
28. Erika Bodsch 78
29. Hildegard Poppe 78
30. Lothar Klawitter 79

November
02. Wilhelm Meyer 86
03. Annieta Lohmann 82
09. Margarethe Bellmann 78
17. Ilse Burmester 79
18. Anna Pauls 93
18. Heinz Inselmann 89
25. Irma Brem 90
26. Marianne Seute 77
27. Hilde Stöver 80
29. Magda Schippmann 82

Treffpunkte für Gruppen der Gemeinde 			 

Posaunenchor 			   dienstags 		  20.00 Uhr
Kirchenchor 			   donnerstags 		  19.30 Uhr
Treff  
für Seniorinnen & Senioren 	 dienstags 		  14:30 Uhr
Spielkreis:  
Krabbelkäfer (3-6jährige) 		 mo - do 			  8.00 - 13.00 Uhr
Glühwürmchen (2-3jährige) 	 freitags 			  8.00 - 13.00 Uhr
Eine-Welt-Laden  
nach dem Gottesdienst & 		 do von 			   19.00 - 19.30 Uhr

Taufen
18.06. Felix, Jonas und Tristan Grüßing 
in Tostedt

07.07. Erwin Winfried Tasarz

BeerdigungenDiamantene Hochzeit
01.12. Elfriede & Günter Stöhlker

Adressen

So erreichen Sie uns: 	 (Vorwahl 04182 für die auswärtigen Leser/innen)
Kirchengemeinde 
			   Mühlenstr. 2 (Sprechzeit Kirchenbüro do. 16-18 Uhr), 
			   Tel. 45 30, Fax 707924
			   e-Mail:  kg.heidenau@evlka.de
Homepage: 		  www.kirchengemeinde-heidenau.de
Vorsitzende des 
Kirchenvorstandes: 	 Katja van den Berg, Tel. 48 68
Pfarramt: 		  Pastorin Anke Klindworth
Pfarramtssekretärin: 	 Nadine Marquardt, Tel. 45 30, 
Küsterin: 		  Gesine Tasarz, Tel. 40 45 80 
Gemeindediakonin:	 Regina Bläse  Tel. 8000605, 0176/72512339
Kirchenchor: 		  Vita Krumwiede, Tel. 040-88156662
Dienstagstreff: 		 Inge Meier, Tel. 95 00 62
Eine-Welt-Laden: 	 Inge Meier, Tel. 95 00 62
Kirchenbüro: 		  Gemeindehaus, Mühlenstr. 2 (SprechzeitDo. 16-18 Uhr) 
			   Tel. 45 30, Fax 707924
Besuchsdienst: 		 Martina Meier, Tel. 4630
Kirchenkreis
Kirchenkreis Hittfeld www.kirchenkreis-hittfeld.de
Kirchenkreis-Jugenddienst (KKJD) www. evjuhit.de
Förderverein
e-Mail: astridlohmann@t-online.de
Vorsitzender: Heinz Oelkers
Spielkreis
TSV Heidenau von 1924 e.V., Am Sportplatz 4a, 21258 Heidenau, e-Mail: 
Vorstand@tsv-heidenau.de Spielkreisleiterin: Kornelia Becker, Tel. 0173/8953973
Diakonie
Herbergsverein, Altenheim & Diakoniestation zu Tostedt e.V., Bremerstraße 37, 
21255 Tostedt Tel. 04182 2009-143, www.herbergsvereintostedt.de, 
Fax 04182 2009-181 Geschäftsstelle der Diakonie, Im Saal 27, 21423 Winsen, Tel. 0 41 
71/69 26 0
Impressum
Der Gemeindebrief „mittendrin“ wird herausgegeben von der Ev.-luth. Maria-
Magdalena-Kirchengemeinde Heidenau. Redaktion: Astrid Lohmann, Katja van den 
Berg, Kirsten Benthin. Layout: Anja Haltermann, Noman Arshad, Asif Nawaz. Auflage: 
1000 Stück. Der Gemeindebrief „mittendrin“ erscheint kostenlos. Er wird von Anzei-
gen und Spenden finanziert. Anregungen und Beiträge können per email: katjavan-
denberg@web.de, Tel. 041824530 oder im Briefkasten des Pfarrhauses, Hauptstr. 29 
abgegeben werden. Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe mit dem Thema 
„Bier & Bibel“ ist der 30.10.2016 
Unsere Spendenkonten 
Sparkasse Harburg-Buxtehude: 	 IBAN: DE96 2075 0000 0026 1004 79  
Volksbank Geest eg:                                	 IBAN: DE27 2006 9782 0015 0550 00  

18.06. Florian Grüßing und Patricia 
Grüßing, geb. Neumann in Tostedt

Trauungen



GOTTESDIENSTE

Birkenweg 1
21646 Halvesbostel

So., 11.09.2016 16. So. n. Trinitatis  10:00 Diakoniesonntag 
Gottesdienst in Tostedt

Pastor 
Meier

So., 25.09.2016 18. So. n. Trinitatis  10:30 Gottesdienst zum Erntefest in der 
Scheune auf dem Hof Gröngröft

Pastorin 
Klindworth

SEPTEMBER

So., 02.10.2016 19. So. n. Trinitatis 10:00 Erntedankfest  Pastorin 
 Klindworth      

So., 16.10.2016 21. So. n. Trinitatis 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin 
Klindworth   

So., 30.10.2016 23. So. n. Trinitatis  10:00 Goldene Konfirmation Pastorin 
Klindworth   

Mo.,31.10.2016 Reformationstag 18.00 Nachbarschaftsgottesdienst Pastorin 
Klindworth   

OKTOBER

So., 13.11.2016 Volkstrauertag 10:00 Gottesdienst Pastorin 
Klindworth

Mi., 16.11.2016 Buß- und Bet-Tag 15:00 Nachbarschaftsgottesdienst in 
Tostedt mit Abendmahl

Pastorin 
Averbeck

So., 20.11.2016 Ewigkeitssonntag 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin 
Klindworth

NOVEMBER

Mail: info@meyer-agrartechnik.de
Internet: www.meyer-agrartechnik.de

Telefon: 04169-91230
Telefax: 04169-912340


